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Seit der Angelegenheit Printus Verlag AG, die ein
gewisses Ausmass angenommen hat (siehe www.
fmh.ch � Unsere Dienstleistungen � Recht �

Arzt und Recht � Diverses � Printusverlag und
Business Media Service GmbH), werden wir
regelmässig von Mitgliedern betreffend neue
«Offerten» für einen Eintrag in ein elektroni-
sches Telefonbuch kontaktiert. Diese «Offerten»
sind in Wirklichkeit sehr oft Tricks mit dem Ziel,
Geld zu verdienen, jedoch ohne Gegenleistung
für die Ärzteschaft.

Die Ärzteschaft ist offensichtlich eine be-
vorzugte Zielscheibe, und neue Formulare/neue
Methoden erscheinen ununterbrochen. Unten-
stehend finden Sie einige wichtige Ratschläge:
1. Als erstes möchten wir Sie daran erinnern,

dass die FMH ein Ärzteregister führt, öffent-
lich und gratis, das auf unserer Homepage
publiziert ist.

2. Bevor Sie sich in ein neues Register eintragen
lassen, fragen Sie sich bitte, ob dies nützlich
für Sie ist.

3. Wenn Sie sich in ein Register eintragen lassen
möchten, erkundigen Sie sich zuerst darüber,

um sicher zu sein, dass es sich nicht um
einen «Betrug» handelt: Existiert es wirklich?
Funktioniert es gut? Welche Gesellschaft be-
treibt es?

4. Achtung vor dem verlangten Preis: Handelt
es sich um einen Monats- oder Jahresbeitrag?
Ist der Preis angemessen im Verhältnis zum
Angebot?

5. Diese Art «Offerten» beginnen oft mit fol-
genden Sätzen wie «gemäss Ihrer Anfrage»
oder «Bestätigung Ihrer Mitgliedschaft». Dies
erweckt den Eindruck, dass es sich um etwas
Bestelltes handelt – also bereits durchge -
sehen und kontrolliert – und dass es genügt,
nur zu unterschreiben und zu bezahlen. Es
macht den Anschein, bestellt worden zu
sein, was aber in Wahrheit nicht der Fall ist.

6. Diese «Offerten» werden in verschiedenen
Formen unterbreitet (telefonisch, Versand
eines Formulars oder Versand eines Briefs mit
Rechnung usw.). Machen Sie Ihr Personal
darauf aufmerksam, damit nicht versehent-
lich ein solches Dokument unterschrieben
wird.
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